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33ÜCHER

Morgenwache 1946, herausgegeben von den evan-
gelischen Jugendvereinigungen der deutschsprachi-
gen Schweiz. Verlag der Evangelischen Gesellschaft
St. Gallen. Brosch. 60 Rp. in Leinen geb. Fr. 1.20.

Dieser bereits gut eingeführte Bibelleseplan mit
kurzen Auslegungen des täglichen Textabschnittes
eignet sich gut als Hilfe zu selbständigem Bibellesen
und Bibelstudium. Er ist nicht allein für Jugendliche
bestimmt, sondern für alle jene, die jeden Tag mit
dem Lesen eines Bibelabschnittes beginnen möchten.
— Das kleine, handliche Format ermöglicht es, die
„Morgenwache" in Bibel und Testament überall-
hin mitzutragen. — Letztes Jahr wurden 35 000
Exemplare der „Morgenwache" verkauft. Die dies-
jährige erste Auflage von 36 000 Exemplaren ist be-
reits vergriffen.

Rudol! Stickelberger: Narren Gottes. Zwingli Ver-
lag. 332 Seiten, illustriert von Sämi Buser, Leinen
geb. Fr. 10.50.

Die beiden Erzählungen verbinden den Süden mit
dem Norden. Bernhardin Ochino, ein Sohn des Sü-
dens, hat als Kapuzinergeneral ein ruheloses Leben
und muß sich, zum Reformator durchgerungen, ennet
den Alpen Zuflucht suchen. Trotz seinem ehrlichen
Bestreben, der „Wahrheit" zu dienen, kann er sich
seiner eingeborenen Eigenheit nicht entledigen. Er
wandert über die Alpen, gelangt nach Genf, Basel
und Zürich, wird als Flüchtlingspfarrer nach Augs-
bürg gewählt und gelangt sogar für kurze Zeit als
Erzieher an den Englischen Hof. Wiederum muß er
die Flucht ergreifen und kommt nochmals in die
Schweiz, wo er bei Bullinger aufgenommen wird.
Dennoch findet Ochino in Zürich keine bleibende
Stätte; er muß weiter wandern; diesmal nach Po-
len. Ein Narr Gottes!

Die zweite Erzählung bringt uns, im Lande
Breugels, zu einer Gruppe von Menschen, die uns
immer wieder durch ihre Eigenart und ihr Drauf-
gängertum beschäftigt; die Wiedertäufer. Daß unter
dem reichen und lebensfrohen Völklein der Nieder-
landen auch die Wiedertäufer ihr Wesen und Un-
wesen getrieben haben, verwundert uns wenig.
Wundern tut uns jedoch die sonderbare Geschichte
„Schwarmgeister", die Lebensgeschichte eines ge-
wissen David, der, ein Narr, Schwärmer, Abenteurer,
sich als Gesandter des Herrn und als König ausgab.
„An den Früchten sollt ihr sie erkennen" warnt uns
deutlich die Stimme des Allgewaltigen. Der Ge-
sandte verschwand und als Erinnerung bleibt nur.
ein Narr Gottes!

Das Buch Stickelbergers liest sich in einem Zug,
aber es bleibt dennoch ein Stachel zurück: Auch
wir durchleben eine Zeit, wo „Narren Gottes" ihr
Wesen treiben.

Fritz Lendi: Der König der Republik. Ein Bund-
ner Roman. Walter Loepthien Verlag, Meiringen.
"252 Seiten. In Leinen gebunden Fr. 7.80.

Schauplatz des vorliegenden geschichtlichen Ro-
mans ist Chur zur Zeit des spanischen Erbfolgekrie-
ges 1701—1714. Graubünden hatte damals da es mit
seinen Alpenpässen zwischen den Interessensphären
zweier Großmächte — Frankreichs und Oesterreichs
— lag, internationale Bedeutung. So unterhielten
diese Länder, darunter auch England, Gesandtschaf-

ten in Chur. Die Interessen seiner Heimat Grau-
bünden vertrat der zur österreichischen Partei hal-
tende Ratsherr und Großkaufmann Thomas Maßner
in Chur. Sein Aufstieg zum Alleinherrscher —• der
Volksmund nannte ihn: „König der Republik" —,
die Tragik in seinem Leben, er mußte jahrelang um
seinen von Frankreich gefangen gehaltenen Sohn
bangen, und sein endlicher Sturz von der Höhe wer-
den lebendig geschildert. Personen und Sitten der
damaligen Zeit, die Naturschönheiten der bündneri-
sehen Täler sind anschaulich dargestellt.

Cili Ringgenberg: Alois, ein Bilderbuch mit der
heiteren Geschichte von einem Buben, der Zugfüh-
rer werden wollte. 4 verschiedene Bändchen. Jedes
Bändchen Fr. 2.90. Verlag H. R. Sauerländer & Co.,
Aarau.

E. E. Eine Folge von 4 lustigen, humorvoll illu-
strierten Bildern. Die Kleinen, die die Eisenbahn
und alles, was mit ihr zusammenhängt, mit gespann-
tem Interesse verfolgen und beobachten, werden
mit Begeisterung nach diesen großformatigen Bü-
ehern greifen. Sie erfahren auf kurzweilige Art viel
Wissenswertes, zum Beispiel was es braucht, bis
man Zugführer wird. Allerlei Reiseabenteuer sind
mit eingeflochten. Auch die moderne, elektrisch be-
triebene Eisenbahn kommt zur Sprache und wird
im Bilde vorgeführt. Die vier Stufen der Bändchen
enthalten: Von der Spielzeugeisenbahn bis zur blauen
Bremserbluse; Kondukteurlehrling Alois' lustige und
betrübliche Erlebnisse im Schatten seines» Meisters;
vom Streifen an der Mütze zum Sternlein auf dem
Kragen. Im vierten Bändchen wird Alois, der Kon-
dukteur, Zugführer und darf endlich die rote Tasche
tragen. Wirklich ein Kinder- und Bilderbuch, das
Freude macht,

Lydia v, Semaka: Zwischen Mühlsteinen. Roman.
Verlag von Reclam & Cie., Zürich. 621 Seiten. Preis
geb. Fr. 14.50,

Ein neuer Name taucht in der Literatur auf. Da
sind wir sehr froh, wenn uns die Autorin über ihre
Person einiges berichtet. Hören wir: „Ich bin mit
Land und Menschen der Bukowina aufs engste ver-
wachsen. Dieses kleine Fleckchen Erde, ganz im
Osten der ehemaligen österreichischen Monarchie,
ist meine Heimat. Nach dem ersten Weltkrieg ka-
men die Bukowiner unter rumänische Herrschaft,
und jetzt sind es die Russen, denen das Machtwort
zusteht. Land und Menschen haben während der
letzten 30 Jahre ein schweres Schicksal erleiden
müssen. — Da,s war es auch, was mich schon lange
quälte und würgte, bis ich endlich diesen Roman
schrieb. Mein Buch ist aber kein Kriegsbuch. Ich
habe von den Erlebnissen zweier Kriege erzählt, um
damit zu sagen, daß es nichts Neues gibt und daß
sich alles wiederholt. — Ich erhebe nicht im Eni-
ferntesten Anspruch auf Literatur. Ich erzählte, wie
mir der Schnabel gewachsen ist. Da das Wesent-
lichste erlebt und nicht erfunden ist, schrieb „es"
in mir, und ich fühlte mich gewissermaßen nur als
Werkzeug. Der Formalist wird vielleicht den Kopf
schütteln über das bunte Durcheinander, das da
auf ihn hereinbricht. Aber es ist einmal eine sehr
farbige Welt, in die er hineinversetzt wird, und es
passiert sehr vièl."

^ÜLNRR

Norgenwseke 1946, Leruusgegsdsn von den svg.ii-
gsîiscLsn dugendvsreinigungen der deutscLsprucLi-
gen LcLwsiz. Verlug der DvungeîiscLen Lssellseliukt
8t. Oullsn. DroscL. 60 Rp. in Deinen geb. Dr. 1.20.

Dieser bereits gut eingeküLrts Didellessplun init
Durzen Auslegungen des tüglicLen DsxtudscLnittes
eignet sicL gut uls Dilke zu selbständigem Dibsllesen
und Dibelstudium. Dr ist niât ullein iür dugendlicde
bestimmt, sondern kiir ulle jene, dis jeden Dug init
dein Dssen eines DidsluLscLnittes beginnen inöciiten.
— Dus DIeins, LundlicLs Dormut ermöglicLt es, die
„NorgenwucLs" in Didel und Destument üderull-
iiin miizutrugen. — Detztes duLr wurden 33 000
Dxemxlurs der „NorgenwucLs" verDuukt. Die dies-
j übrige erste ^Dukluge von 36 000 Dxempluren ist Le-
rsits vergrikken.

Rudolî LticDelLerger: blurren Lottes. Zlwingli Ver-
lug. 332 Leiten, illustriert von Lümi Duser, Deinen
geiz. Dr. 10.30.

Die Leiden DrzüLIungen verbinden den Lüden init
dein blordsn. DsrnLurdin Dcliino, ein Lolin des 8ü-
dens, Lut uls Kupuzinergenerul sin rulieloses Dsben
und muH sicL, zum Rekormutor durcLgerungen, snnet
den àlpsn ^ukluclit suelien. Droiz seinein eLrlicLen
Dsstreben, der „wuLrLsit" zu dienen, Dunn er sieb
seiner eingeborenen DigenLsit nicLt entledigen. Dr
wundert über die dtlpen, gelangt nucL Lent, Dusel
und Mrieli, wird uls DIücLtlingspkurrer nucL ütugs-
Lurg gewüLIt und gelangt sogar kür Durze ?eit uls
DrzieLer un den Dngliscbsn Dok. wiederum inuk er
die DIueLt ergrsiksn und Dorn int noclimuls in die
LcLwsiz, wo er Lei Dullinger uukgenommen wird.
DennoeL kindst OcLino in ZlüricL Deine LleiLends
Liutts? er muö weiter wundern? diesmal nucL Do-
lsn. Din blurr Lottes!

Die Zweite Drzüblung dringt uns, iin Dunds
Dreugsls, zu einer Lrupps von NenscLen, die uns
lininer wieder durcL iLre Digenurt und iLr Druuk-
Züngertum LescLüktigt: die wiedertüuker. DuO unter
dein reieLen und lsLenskroLen VölDlein der wieder-
lundsn uucL die wiedertüuker iLr Wesen und Dn-
wesen getrieben Luden, verwundert uns wenig.
Wundern tut uns jsdocd die sondsrdure Lesediedte
„Lcbwurmgeister", die DebensgescLicLte eines ge-
wissen Duvid, der, ein blurr, Lcbwürmer, Abenteurer,
sied uls Lesundtsr des Herrn und uls König uusgud.
,,à den DrüeLten sollt idr sie erDsnnen" wurnt uns
dsutlick die Ltinune des ^.llgewultigsn. Der Le-
sundts versedwund und uls Drinnsrung Lleidt nur.
ein blarr Lottes!

Dus DueL LticDelbergsrs liest sied in einsin ?ug,
über es Lleidt dennocb sin Ltuedsl zurücD: /tucL
wir durcdleden eine ?sit, wo „gurren Lottes" idr
Wesen treiden.

Dritz Dendi: Der König der RepubliD. Din Dünd-
ner Romun. Walter DosptLisn Verlug, Nsiringen.
'232 Leiten. In Deinen gedunden Dr. 7.80.

LcLuuplutz des vorliegenden gesediedtlieLen Ko-
inuns ist LLur zur Zleit des spuniscLen DrdkolgsDrie-
ges 1701—4714. Lruudündsn Lutte duinuls du es mit
seinen ^Ipenpüssen zwiscLsn den IntersssenspLüren
zweier Lrokinüedte — DrunDreicLs und LesterrsicLs
— lug, internutionule Dedsutung. 8o unterLislten
diese Dündsr, durunter uueL Dnglund, LssundtseLuk-

ten in LLur. Die Interessen seiner Deiinut Lruu-
Lünden vertrst der nur östsrreicLiscLen Durtei Lui-
tends RutsLerr und LroüDsukinunn Dkomus NulZner
in LLur. Lein ^.ukstieg zum iDIleinLerrscLsr — der
VolDslnund nunnts iLn: ,,König der RepubliD" —,
die IrugiD in ssinein Dedsn, er inullte juLrelung uni
seinen von DrunDreieL gelungen gsLultenen LoLn
Lungen, und sein endlieLer Lturz von der IläLe wer-
den ledendig gescLildert. Dersonen und Litten der
duinuligen ?sit, die bluturscbönLeiten der Lündneri-
seLsn Düler sind unscLuulicd dargestellt.

Lili Ringgenberg! l^lois, ein DilderducL init der
Lsitersn LssckicLte von einsin Duden, der ZlugküL-
rer werden wollte. 4 verscLiedsne DündeLen. dedes
Dündcksn Dr. 2.90. Verlug D. R. Luuerlânder à Lo.,
^.sruu.

D. D. Dine Dolgs von 4 lustigen, Lumorvoll illu-
striertsn Dildern. Dis Kleinen, die die DisenLuLn
und ulles, wus init iLr ^usuinnienLüngt, init gespunn-
tsin Interesse verkolgen und Leoducliten, werden
rnit Degeisterung nucL diesen grollkorniutigen Dû-
eLern greiksn. Lie erkuLren uuk Durz^weilige ^.rt viel
wissenswertes, ^uni Deispisl wus es LruueLt, Lis
lnun ^ugküdrer wird. Allerlei Reiseudenteuer sind
init eingekIoeLten. àed die inoderns, eleDtrisod Le-
trisdene DisenLuLn Doinnit ?ur LprucLe und wird
im Dilds vorgeküLrt. Die vier Linken der DündeLen
sntLulten! Von der LpiàeugeisenLuLn Lis xur Lluuen
DrsniserLIuse! KonduDteurleLrling TDIois' lustige und
LetrüLlicLs DrleLnisse iin LcLutten seines. Kleisters?
vorn Ltrsiken un der Nütze zum Lternlein uuk dem
Krugen. Im vierten DündeLen wird /ilois, der Kon-
duDteur, ^ugküLrer und durk endlicL die rote Duscke
trugen. wirDlicL ein Kinder- und DilderducL, dus
Dreude mucLt.

Dxdia v, LemuDu: ^wiscLen NüLlsteinsn. Romun.
Verlug von Reclum à Lis., ^ürieL. 621 Leiten. Dreis
geb. Dr. 14.30.

Din neuer Kums tuucLt in der Diterutur uuk. Du
sind wir seLr kroL, wenn uns die Autorin über iLre
Dsrson einiges LerieLtet. Hören wir: „IcL Lin mit
Dund und NenscLen der DuDowinu uuks engste ver-
wueLssn. Dieses Dlsins DlseDeLsn Drds, gsnz im
Osten der eLsmuligen österrsicLiscLen NonurcLie,
ist meine Deimut. KucL dem ersten weltDrieg Du-
men die DuDowiner unter rumüniscLe DerrseLukt,
und jetzt sind es die Russen, denen dus NuoLtwort
zustellt. Dund und NenscLen Luden wükrend der
letzten 30 duLre ein scLwsrss LcLicDssl erleiden
müsse». — Du,s wur es uucL, wus mied scdon lunge
c^uülts und würgte, Lis ieli endlieL diesen Romun
seLrisd. Nein DueL ist uder Dein KriegsdueL. IcL
Lude von den Drlsdnissen zweier Kriege srzüLlt, um
dumit zu sugsn, dull es nicLts bleues gibt und dull
sied ulles wiederLolt. — led erdeds nicLt im Dnt-
ksrntssten iVnsprueL uuk Diterutur. IcL erzüLlts, wie
mir der LcLnudel gewuclisen ist. Du dus VVessnt-
licLste erlebt und nicLt erkunden ist, sckried „es"
in mir, und ieL küdlte micL gewissermullsn nur uls
wsrDzeug. Der Dormulist wird vielleicLt den Kopt
scLüttsln über dus bunte DureLeinunder, dus du
uuk iLn LsrsinLricLt. ^Ler es ist einmul eine seLr
kurdigs Welt, in die er Linsinversetzt wird, und es
pussisri seLr viel."
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